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Allein schon wegen seiner 
Wohltaten für die Einwohner 
der Gemeinde Oberhermers­
dorf ist es an der Zeit, einmal 
an Kurt Plaschke, den „Baron 
von Oberhermersdorf und 
Adelsberg“, und seine hier 
hinterlassenen Spuren zu erin­
nern. Der Titel ist ihm schließ­
lich nicht von einem König 
verliehen worden, sondern 
von Adelsbergern seiner Zeit, 
die ihm damit ihren Respekt 
ausdrückten. 

Friedrich Kurt Plaschke war 
als Sohn von Stephan Plaschke 
und dessen Ehefrau Anna Ma­
rie, geborene Krause, am 17. 
November 1889 in Walden­
burg geboren worden. Über 
seine Kindheit und Jugend ist 
uns heute wenig bekannt. Kurt 
Plaschke wurde Kaufmann. 
1914 hatte er als Teilhaber 
der Strumpffabrik Plaschke & 
Tetzner in der Dresdner Stra­
ße 5 in Chemnitz Fuß gefasst. 
Diese Firma wurde im Folge­
jahr aufgelöst und 1917 unter 
seinem Namen wieder eröff­
net. Diese Strumpfproduktion 
verlegte Kurt Plaschke alsbald 
auf den Kapellenberg in die 
Herbertstraße 5. Kurt Plasch­
ke besaß seit 1915 Strumpf­

Ein Foto des Oberhermersdorfer Männergesangvereins „Liederkranz“ anlässlich des 40. Geburtstages 
des Strumpffabrikanten und Konsuls Kurt Plaschke am 22. November 1929 im „Felsenkeller“. Links 
hinter dem Fass sitzt Kurt Plaschke, ganz rechts steht der Felsenkeller-Gastwirt Franz Seifert.


